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Liebe Leserinnen und Leser,

Sprachmittlung ist immer dann vonnöten, wenn zwei Menschen kommunizieren möchten, die keine 
gemeinsame Sprache teilen. Häufig enthält das Gesagte Nuancen, die sich nur erschließen, wenn 
man den kulturellen Hintergrund der sprechenden Person mit einbezieht. Denn manche Begriffe 
stehen für Konzepte, die so kulturabhängig sind, dass es für sie keine Entsprechungen in anderen 
Sprachen gibt: Kaum jemand leidet so unter „Weltschmerz“ oder „Fernweh“ oder macht pünktlich 
„Feierabend“ wie die Menschen in Deutschland. Andere Begriffe wie das Farsi-Wort „ta’arof“1 be-
schreiben eine erwünschte Verhaltensweise, die die sprachmittlende Person erläutern muss, damit 
es nicht zu Irritationen oder gar zum Kommunikationsabbruch kommt. Anders als früher angenom-
men spielen für die Sprachmittlungssituation auch die Prägungen, Werte und Einstellungen der 
sprachmittelnden Person eine Rolle. Sprachmittelnde müssen also kulturell kompetent für zwei sein.
Wie man Sprachmittlungskompetenz durch gute Aufgaben aufbaut, zeigt diese Ausgabe. Dabei för-
dern Sprachmittlungsaufgaben auch immer andere Teilkompetenzen, denn sie müssen ja (häufig) 
mündlich oder auf schriftlichem Wege erfolgen. Nicht zuletzt können die Lernenden in Sprachmitt-
lungsaufgaben auch ihre sonst schwer zu erfassende interkulturelle Kompetenz belegen.
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1 �„10 of the best words in the world (that don’t translate into English)“,  
The Guardian, July 27, 2018 (https://bit.ly/2LECrN1)


